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Aktuell aus dem Club  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Wir alle hoffen auf Lockerungen damit das normale Leben möglichst schnell wieder einkehrt. 
Doch wenn man es realistisch betrachtet, werden gewisse allgemeine Massnahmen sicherlich 
noch eine Zeit lang bestehen bleiben.  
Wenn ich mich so in der Presse umschaue, liegt dies aber mehrheitlich nicht am Virus, sondern 
eher an den Menschen selbst.  
 

Auch unsere gemeinsamen Clubanlässe haben leider unter diesen Corona-Umständen gelitten. 
Bis dato mussten wir leider alle geplanten Anlässe wie die Generalversammlung, das Molosser 
Open-Air, den Conti-Plauschtag, die Clubshow, absagen.  
Aufgrund der anzunehmenden weiterführenden Massnahmen des Bundes, können wir leider auch 
nicht den Familientag und das Waldfondue durchführen. 
 

Die einzigen beiden Clubanlässe die wir, aufgrund der geringen Teilnehmeranzahl und der 
erforderlichen Schutzmassnahmen, durchführen konnten und noch können, sind die zwei 
Ankörungen. Die erste Ankörung konnten wir am 30. Mai durchführen, nachdem das erste Datum 
vom März verschoben werden musste. Die zweite Ankörung wird im September stattfinden. Aber 
auch hier werden die Anlässe ohne gemütliches Beisammensein, mit den nötigen Abstandsregeln 
durchgeführt.  
 

Die abgesagte Generalversammlung 2020 werden wir nächstes Jahr im 2021, mit der 
ordentlichen GV zusammenführen. Es wird also eine GV für 2 Jahre sein. Dies ist auch 
statutenkonform.  
 

Hierzu auch noch die Erläuterung von seitens der SKG: 
 

Erlauben Sie uns einen speziellen Hinweis bezüglich der Generalversammlungen für Vereine: Bei 
der in vielen Vereinsstatuten aufgeführten Frist für die Durchführung der GV zum Beispiel: «die 
GV muss bis Ende März durchgeführt werden», handelt es sich um eine sogenannte 
Ordnungsfrist. Das bedeutet, wenn der Verein diese aufgrund höherer Gewalt nicht einhalten 
kann, müsste ein Vereinsmitglied die im späteren Jahr ordentlich durchgeführte Versammlung 
anfechten und beweisen, dass ihm durch die spätere Durchführung ein Schaden entstanden ist. 
Wir können uns im Moment keinen Fall vorstellen, bei dem so eine Konstellation möglich wäre. 
Eine Verschiebung einer Generalversammlung hat also ausser auf scheidende Funktionäre die 
ausserordentlich länger im Amt bleiben, keine Einflüsse. Der Vorstand kann und darf, nein er ist 
sogar dazu verpflichtet, das normale Tagesgeschäft des Vereins weiterführen. Was nicht gehen 
würde ist, eine grössere ausserordentliche Ausgabe zu tätigen, da das Budget ja erst an der 
Generalversammlung freigegeben wird. 

Liebe Clubmitglieder 
 
2020 wird uns wohl sehr lange in Erinnerung bleiben als ein 
aussergewöhnliches Jahr. 
Eine solche Situation, die weltweit die Menschen in ihrer 
Arbeitswelt wie auch im privaten Umfeld dazu zwingt 
vorsichtiger, umsichtiger zu handeln oder auch gar die 
wirtschaftlichen Tätigkeiten ganz herunterzufahren, hat 
unsere Generation so noch nie erlebt. 
Für viele ist die Corona-Situation eine schwere Erfahrung in 
wirtschaftlicher Weise wie auch in gesundheitlicher Weise. 
Ich hoffe für alle, dass sie diese Zeit gesund überstehen. 
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 Auch bei Vereinen, die ein Wahljahr haben ist eine Verschiebung nicht problematisch. Die 
Vorstandsmitglieder des bestehenden Vorstandes bleiben im Amt, bis die Generalversammlung 
nachgeholt werden kann. Eine Verschiebung eines Generalversammlungs-Datums ist also 
möglich und je nach Konstellation sinnvoll. Die Entscheidung liegt alleine beim Vereinsvorstand. 
 
 
Als kleine Alternative zu den abgesagten Anlässen und damit wir doch mit unseren 
Clubmitgliedern in Verbindung bleiben, haben wir uns folgendes überlegt: 
Nicht nur die Menschen müssen ihren Alltag in der Corona-Zeit umstellen und anpassen. 
Auch unsere Contis sind davon betroffen! Habt ihr Euch schon mal überlegt, was das für eine 
«heftige» Umstellung für einen Conti ist, wenn plötzlich tagsüber die Couch von sämtlichen 
Familienmitgliedern belegt ist? Oder Herrchen oder Frauchen den ganzen Tag für einen da sind? 
Die Spaziergänge plötzlich den ganzen Tag dauern? …  
 
Aus diesem Grund rufen wir unsere Mitglieder zu einem Wettbewerb auf. Sendet Eure besten 
Fotos und/oder kurze Filmchen an mich (president@cbcs.ch), mit Angabe des Hundenamens, 
Besitzer, Adresse, Emailadresse und einem kleinen Beschrieb zum Beitrag. 
 
Ich werde die Fotos und Filmchen sammeln und auf einer eigens dafür eingerichteten Seite auf 
der Club-Webseite cbcs.ch hochladen. Die besten, lustigsten, am meisten angesehene Beiträge 
werden dann Ende Jahr einen Preis erhalten.  
Der Wettbewerb wird auch noch auf der Clubseite aufgeschaltet. 
 
 
 
Ganz unter dem Motto: Contis im Homeoffice! 
 
 
 
Es gibt auch noch ein paar positive News aus der Contiszene in diesem Jahr. Der Conti wurde in 
zwei weiteren Ländern als nationale Rasse anerkannt. In der Slowakei und jüngst in Schweden!  
 
Somit ist der Conti aktuell in 7 Ländern offiziell als nationale Rasse anerkannt: 
Schweiz, Tschechien, Frankreich, Deutschland, Estland, Slowakei, Schweden. 
 
 
Ich wünsche allen CBCS-Mitgliedern alles Gute in dieser Zeit und, bleibt gesund! 
 
 
Euer Präsident 

Thomas Tschanz 
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Körung 30.05.2020 Allschwil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Di Monte Bulldogs Caio-Rio geb. 12.07.2018   
Eltern: Color Bulls Domino x Daisy D. Chantun da Muntogna 
Züchter: Di Monte Raffaele + Anna, Villmergen 
Besitzer: Rodriguez Miguel, 8303 Bassersdorf 
 
 

 

 
Pickwick Apollo Elf geb. 20.08.2018 
Eltern: Pickwick Zurrly x Pickwick Satin Touch 
Züchter + Bes. Angehrn Imelda, 9200 Gossau 
 
 
 
 

 

EIN ETWAS ANDERER KÖRTAG  
 
Seit dem Lockdown von Mitte März ging – ausser dem  
Graswuchs – auf dem Uebungsgelände des Boxer-Clubs in Allschwil 
gar nichts mehr!  
 
Natürlich waren wir nicht die einzigen: Das Wort „abgesagt“ schüttelte 
alle recht durch. 
 
 
 
COVID-19 hatte und hat uns alle fest im Griff!  

  
Der erste Körtag 2020, welcher am 21. März hätte stattfinden sollen, musste auf unbestimmte Zeit 
verschoben werden. Nach den ersten Lockerungsmassnahmen ergriffen wir die Gelegenheit, am 
30. Mai die abgesagte Körung durchzuführen. 
 
Von den im März angemeldeten 9 Hunden durften zwei im Ausland stehende Contis leider nicht in 
die Schweiz einreisen, zwei Besitzern ging das kurzfristig angesetzte, neue Datum nicht, sodass 
im Endeffekt 5 Hunde teilgenommen haben. 
 
Die Beurteilung der Wesenseigenschaften wurde von Hans-Ueli Häberli vorgenommen, der sich 
lobend über den tollen Charakter der Contis äusserte.  
 
Es schien fast, als wollten auch die Hunde die vorgegebene Distanz einhalten, sodass die 
Bewertung des Extérieurs mit Messen, Gebiss zeigen, etc. bei manchem Hund fast zur 
Schätzaufgabe wurde. Wir haben es aber geschafft!  
 
Alle nachstehenden Contis haben ihre Zuchtzulassung – der eine oder andere mit einer Auflage - 
erhalten:  
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Cash vom Greifenseeblick geb. 31.05.2018 
Eltern : Pickwick Harryman x Greifenseeblick Amu 
Züchter + Bes.: Rappold Carmen, 8117 Fällanden 
 
 
 
 

 
Smartbulldox Batari geb. 16.11.2018 
Eltern: Pickwick Harryman x Continentalspirit Easy 
Züchter + Bes. Tschanz Yvonne + Thomas, 3438 Lauperswil 
 
 
 
 
 

 
Smartbulldox Bonny geb. 16.11.2018 
Eltern: Pickwick Harryman x Continentalspirit Easy 
Züchter: Tschanz Yvonne + Thomas, 3438 Lauperswil 
Besitzer: Bandeira-Duarte Teresa, 1611 Le Crêt-près-Semsales 
 
 
 

  

Beim Fachsimpeln auf Abstand zu achten oder nach getaner „Arbeit“ bei einem guten Essen nicht 
im Clubhaus verweilen zu dürfen, war ungewohnt und hat gezeigt, dass es nicht schön ist, sich in 
einer Welt bewegen zu müssen, die wenig bis keine Nähe zu Freunden duldet. 
 
Freuen wir uns, wenn beim nächsten Körtag, der für den 12. September in Rohr/Aarau 
vorgesehen ist, die Normalität noch stärker einkehren wird! 
 
 
Herzlichen Dank unserem „eingesprungenen“ SKG-Wesensrichter, Ginette Hufschmid und allen 
Helfern. 
          
 

Imelda Angehrn 
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Interessantes 
 
Die Wasservergiftung beim Hund 
 
  

 

 

 

  

Viele Hundebesitzer wissen, dass ein 
zu hoher Wasserverlust des Körpers 
schwerwiegende Folgen haben kann, 
aber nur wenige, dass auch eine zu 
hohe Wasseraufnahme zu massiven 
gesundheitlichen Problemen führen 
kann. Hunde können eine sogenannte 
Wasservergiftung haben, die leider in 
manchen Fällen auch zum Tod führt. 

Was ist eine Wasservergiftung? 
 
Zu einer Wasservergiftung, also einer hypotonen Hyperhydratation, kommt es, wenn ein Hund zu 
viel Wasser aufnimmt. Denn dann befindet sich mehr Flüssigkeit als üblich im Blutkreislauf, 
wodurch der Natriumgehalt sinkt. Um die Elektrolyte stabil zu halten, beginnen die Zellen Wasser 
einzulagern – sie schwemmen auf und werden größer. Das Gehirn ist aufgrund seiner 
knöchernen Umhüllung nicht in der Lage sich weiter auszudehnen und so führt die Erhöhung des 
Drucks zu neurologischen Störungen. Aber auch die anderen Zellen des Körpers schwellen an 
und führen zu internistischen Problemen. Tiere mit schwacher Niere sind hier besonders 
gefährdet, da gerade die Niere für eine optimale Funktion einen bestimmten Natriumgehalt 
benötigt. Ist dieser nicht gegeben kann weniger Urin ausgeschieden werden. 

MIT 
DEM BALL IM MAUL GELANGEN GROSSE WASSERMENGEN IN DEN HUNDEKÖRPER 
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 Symptome einer Wasservergiftung 
 
Zuerst wirkt dein Hund plötzlich sehr matt und 
erschöpft. Oft beginnt er dann zu erbrechen 
und hat einen aufgeblähten Bauch. In weiterer 
Folge sind helle Schleimhäute zu erkennen 
und oft kommt es zu Hypersalivation, also zu 
starkem Speicheln und erweiterten Pupillen. 
 
Mit der Zeit verschlimmern sich diese 
Symptome, das Tier verliert immer mehr die 
Kontrolle über seinen Körper. Es sind 
Koordinationsstörungen, Zuckungen der 
Muskulatur, unkontrollierter Harnabsatz und 
Apathie zu beobachten. Oft ist der Hund zu 
diesem Zeitpunkt auch nicht mehr 
ansprechbar. 
 
Später enden diese Symptome in massiven 
Krämpfen, Bewusstlosigkeit bis hin zum Koma 
und schließlich zum Tod. 
 

Welche Wassermenge ist für meinen 
Hund gefährlich? 
 
Ab einer Wasseraufnahme von ungefähr 1/3 
des Körpergewichtes in kurzer Zeit kann es zu 
ersten Symptomen kommen. ACHTUNG: Das 
ist lediglich ein Richtwert und kann von Hund 
zu Hund unterschiedlich sein. Dazu kommt, 
dass es schwierig ist genau abzumessen, wie 
viel ein Hund beim Spiel aufgenommen hat. 
 

Risikofaktoren 
 
Ist dein Hund eine „Wasserratte“? Bringt er 
unermüdlich das Stöckchen aus dem 
Gewässer? Hört er nicht auf in den 
Wasserstrahl eines Gartenschlauchs 
hineinzubeißen?  Ja?  – dann gehört dein 
Liebling in jedem Fall zur Risikogruppe! 
 
Auch Hunde mit niedrigem Körperfettgehalt 
sind stärker gefährdet, weil Fettzellen mehr 
Wasser aufnehmen können. Bei schlanken, 
trainierten Hunden fehlt diese Möglichkeit der 
Flüssigkeitsaufnahme und es kommt früher zu 
Problemen. 
 
Natürlich sind sehr kleine Hunde oder auch 
Welpen, aufgrund ihrer geringen Körpermaße 
auch gefährdeter. 

 
 

Behandlung einer Wasservergiftung 
 
Hunde, die nur zu viel Wasser aufgenommen 
haben, können sich durch erhöhten 
Urinabsatz der überschüssigen Flüssigkeit 
entledigen. Gerne kannst du zum Ausgleich 
der Elektrolyte salzhaltige Speisen anbieten. 
Gut funktionieren hier zum Beispiel 
Salzstangerl oder Salzkekse. Halte Deinen 
Liebling dann unbedingt von weiterem Wasser 
fern. 
 
Hunde, denen es schlecht geht, sollten 
umgehend zum Tierarzt gebracht werden. 
Dieser kann durch eine Blutuntersuchung 
(Kontrolle der Elektrolyte) feststellen ob es 
eine hypotone Hyperhydratation ist und 
gegebenenfalls sofort mit der Behandlung 
beginnen. Er wird versuchen die Elektrolyte 
auszugleichen und Medikamente zur 
kontrollierten Wasserreduktion verabreichen. 
Dennoch kann es auch zu Spätfolgen im 
Gehirn kommen (osmotische 
Demyelinisierung), die auch nach einigen 
Tagen noch zum Tod führen kann. 
 
Eine Wasservergiftung ist in jedem Fall eine 
potenziell tödliche Problematik, derer sich 
wenig Hundebesitzer bewusst sind. Suche in 
jedem Fall zügig einen Tierarzt auf, wenn Du 
eine Wasservergiftung bei deinem Hund 
vermutest. In zwei von drei Fälle geht sie 
leider tödlich aus, vielleicht auch weil viele 
Hundehalter noch nicht darauf sensibilisiert 
sind. Der Tod tritt bei kleinen Hunden nach 2-
4 Stunden ein, bei großen Rassen nach 7-9 
Stunden. 
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 Wie kann ich eine Wasservergiftung vermeiden? 
 
Lass deinen Vierbeiner nicht zu lange am Stück im Wasser spielen. 
Gehe dazwischen mit ihm immer wieder ein Runde spazieren, das fördert die Nierenaktivität und 
regt zum Harnabsatz an. Beschäftige ihn dazwischen immer wieder mit anderen Aktivitäten. 
Lass ihn nur in Maßen nach Steinen tauchen und vermeide das „Hineinbeißen“ in einen 
Wasserstrahl, hier wird besonders viel Flüssigkeit aufgenommen. 
 

 
 
Insbesondere beim Apportieren von Bällen schluckt der Hund entsprechend viel Wasser, weil er 
das Maul beim Schwimmen offen hält. Besser sind hier „flache“ Spielsachen. 

 Lass deinen Hund nie aus den Augen, wenn er im Wasser spielt. 
 Sorge für Pausen 
 Lass den Hund nicht nach Spielsachen tauchen 
 beachte die Spielzeugform beim Apportieren aus dem Wasser 
 nimm sicherheitshalber Salzstangerl und Salzkekse mit, wenn Ihr Euch am Wasser 

aufhaltet 
 prinzipiell sollte man als Hundehalter immer eine Notfallnummer einer Tierklinik oder 

eines kompetenten Tierarztes (der auch Dienst hat) zur Hand haben. Bitte ruf immer am 
Weg an, melde Dein Eintreffen und kommuniziere Deine Befürchtung. Es bringt nichts, 
wenn Ihr Euch auf den Weg zu einem Tierarzt macht, der beispielsweise die Elektrolyte 
nicht in der Ordination messen kann. 

Lasst Euch trotz allem den Sommerspaß nicht verderben! Mit ein wenig Umsicht und Pausen 
steht dem ausgelassenen Plantschen im kühlen Nass nichts im Wege! 
 
                    
                            www.blog.mybello.at 
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 Aufsatz von unsere Clubmitgliederin Johanna 
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Ch. PICKWICK  ECCO schreibt: 
 
Nun ist doch etwas sehr Ungewöhnliches bei uns passiert, ob- 
wohl ich letztes Mal nicht viel Neues zum Erzählen wusste. Ich 
meine natürlich nicht den schlimmen Corona Virus der alles so  
verändert und von demüberall geschrieben wird. Ich schreibe  
von unserer Weihnachts-Feier.Das ging so: Pretty Bellinda  
sollte Ende Oktober von unserem frisch angekörten, jungen  
ZOLAN gedeckt werden. Der erste Progesterontest fiel zum  
Schreck unserer Meisterin schlecht aus. Er zeigte an, dass der beste Decktermin bereits 
überschritten sei. Sie fanden es hier aber gut, wenn man den ZOLAN dennoch probieren und 
«üben» liesse. Das Pärchen hatte echt Spass zusammen und ZOLAN machte auch ernsthafte 
Deckversuche aber nach einiger Zeit fanden die Beiden, dass sie doch lieber zusammen spielen 
würden als sich um Nachwuchs zu kümmern. Man liess sie gewähren und als Beide wohlig müde 
und entspannt im Gras lagen hat man die Übung «abgebrochen». Zur Sicherheit liess man nach 
28 Tagen dennoch einen Ultraschal Untersuch machen, der wie erwartet negativ ausfiel. Man war 
nun wenigstens sicher, konnte die Sache abhaken, vergessen und musste sich nicht vergebens 
auf Babys freuen. 
 
Nach einiger Zeit fing das Bäuchlein von Kallista an, sich deutlich zu runden. Sie war 10 Tage 
später deckt worden. Mit sechs Wochen Trächtigkeit schon so wunderbar dick liess auf einen 
tollen Wurf hoffen. Eifrig fing die Meisterin an, nach schönen P – Namen zu suchen, mindestens 
acht oder ev. zehn bräuchte sie und das für Rüden und Hündinnen. Etwa 3./4. Januar sollte alles 
bereit sein. 
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Das wäre es auch gewesen, wenn nicht am 24.12. Heilig Abend plötzlich ein Riesengebell 
ausgebrochen wäre. Sie rannten hier überall hin um heraus zu finden was denn Schlimmes diese 
Aufregung verursache. Der Schreck war gross, denn plötzlich hörte man dazwischen ein kleines 
Piepse-Stimmchen. Hoffentlich haben die Hunde keine Katze erwischt …. Aber man fand ILLOS 
breitbeinig aufgebaut, in Angriffsposition beschützend vor seiner Freundin Pretty Bellinda stehen, 
die ein kleines, zappelndes Hündchen beleckte. Unserer Meisterin läuft es noch jetzt kalt über den 
Rücken, wenn sie daran denkt. 
 
Welpenkiste, Wärmelampe, Waage und alles was es braucht wurde im Nu herbei geschafft. Der 
Tierarzt musste auch noch beim Weihnachtsessen gestört werden, um eine Röntgenaufnahme zu 
machen, ob nicht event. ein zweites Hündchen im Bauch sei. (War aber nicht!) Als Pretty Bellinda 
ins Welpenzimmer gezügelt hatte, alles für gut und passend befunden hatte, legte sie sich 
liebevoll kümmernd zu ihrem kleinen Hunde-Mädchen. Die Meisterin versuchte nun ebenfalls den 
Heilig Abend im Kreise ihrer Familie zu geniessen. Aber «Stille Nacht, heilige Nacht …» wollte bei 
ihr recht lange nicht einkehren, zu gross war der Schock und die Aufregung gewesen. 
 
Erst am andern Tag kam richtig die Freude und Dankbarkeit auf, dass alles so gut verlaufen war 
mit dieser Weihnachts-Überraschung. Es war auch sehr schnell ein passender Name gefunden: 
Pretty’s Surprise heisst sie. Das kleine Schätzchen wurde natürlich immer «Sürprisli» genannt; 
denn das war sie auch wirklich. Alle schönen P-Namen vergebens gesucht und aufgeschrieben; 
denn dieser war nicht auf der Liste!  
Zum Glück hatten wir unser Weihnachtsessen schon verspiesen, dieses hätte sonst in «der Hitze 
des Gefechtes» leicht untergehen können. 
 
Also Tschüss zusammen und viele guten Wünsche für Eure Gesundheit. Wir hoffen Alle, dass es 
in absehbarer Zeit eine Lösung für dieses traurige Corona-Problem geben möge. 
 
 
 
Herzliche Grüsse Euer ECCO. 
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